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Stolpersteine für Landshut – Gegen das Vergessen e.V. 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

Der Verein führt den Namen " Stolpersteine für Landshut – Gegen das Vergessen“  

Nach der Eintragung in das Vereinsregister beim Amtsgericht Landshut erhält er den Zusatz „e.V.“ 

Der Verein hat seinen Sitz in Landshut. 

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

"steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

Zweck des Vereins ist die Förderung des Andenkens an Verfolgte des Nationalsozialismus , die 

Erinnerung an die Verbrechen des Nationalsozialismus wachzuhalten und der Dialog und die 

Zusammenarbeit mit allen demokratischen Kräften, die sich gegen Neonazismus und Rassismus 

einsetzen. 

Die Satzungszwecke werden verwirklicht insbesondere durch die Förderung und Durchführung des 

Gedenk-Projektes „Stolpersteine“ des Künstlers Gunter Demnig. 

„Stolpersteine“ sind im Bürgersteig eingelassene 10x10x10 cm große Beton-Steine auf deren 

Oberseiten Messingplatten verankert sind. Darin sind eingestanzt: Name und Daten des Opfers. 

Tausende seit 1996 in Europa verlegte „Stolpersteine“ bilden inzwischen eine europaweite 

dezentrale Gedenkstätte. 

Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für den satzungsgemäßen Zweck verwendet werden. Die Mitglieder 

erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 

Mitglieder des Vereins können natürliche Personen, juristische Personen, Vereine und Institutionen 

werden. Bei minderjährigen Personen ist die Einverständniserklärung eines Sorgeberechtigten 

notwendig. Über die Aufnahme entscheidet nach schriftlichem Antrag der Vorstand. Eine Ablehnung 

muss nicht begründet werden. Mit der Aufnahme erkennt das Mitglied die Vereinssatzung an. 
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§ 4 Ende der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft endet 

 mit dem Tod des Mitglieds oder der 

Auflösung des Vereins; 

 mit freiwilligem Austritt. Ein Mitglied kann 

durch schriftliche Erklärung gegenüber 

dem Vorstand aus dem Verein austreten. 

Der Austritt ist nur zum Ende eines 

Kalenderjahres möglich; 

 mit Ausschluss aus dem Verein. Ein 

Mitglied kann aus dem Verein 

ausgeschlossen werden, wenn es 

schuldhaft in grober Weise die Interessen 

des Vereins verletzt. Über den Ausschluss 

beschließt der Vorstand mehrheitlich. 

§ 5 Mitgliedsbeitrag, Vereinsvermögen 

Die Vereinsmittel bestehen aus 

 Beiträgen der Mitglieder, deren Höhe von 

der Mitgliederversammlung festgesetzt 

wird, 

 Spenden und Einnahmen sonstiger Art, 

auch solche von Dritten. 

§ 6 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind Vorstand und Mitgliederversammlung. 

§ 7 Vorstand 

Der Vorstand des Vereins besteht aus dessen Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden, dem 

Schatzmeister und dem Schriftführer. Beisitzer können durch die Mitgliederversammlung hinzu gewählt 

werden. 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt; er bleibt 

auch nach Ablauf seiner Amtszeit bis zu einer Neuwahl im Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln 

zu wählen. Die Wahl hat geheim zu erfolgen, wenn mindestens ein Mitglied dies verlangt. Als 

Vorstandsmitglieder können nur Vereinsmitglieder gewählt werden. Mit dem Ende der 

Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines Vorstandsmitglieds. Zur gerichtlichen und 

außergerichtlichen Vertretung des Vereins sind zwei Vorstandsmitglieder, darunter mindestens 

einer der beiden Vorsitzenden, gemeinsam berechtigt. Der Vorstand ist berechtigt, 

Satzungsänderungswünsche der Behörden einzuarbeiten. 

Der Vorstand wird Mitglieder zur Programmdiskussion einladen. 
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§ 8 Mitgliederversammlung 

Alljährlich findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt, zu der die Mitglieder vom Vorstand 

mindestens zwei Wochen vorher schriftlich oder per Email unter Angabe der Tagesordnung 

einzuladen sind. 

Die Mitgliederversammlung ist zuständig für 

 Entgegennahme des Jahresberichts samt 

Jahresrechnung des Vorstands, Aussprache 

und Entlastung des Vorstands; 

 Festsetzung der Höhe des Jahresbeitrags; 

 Wahl und Abberufung der Mitglieder des 

Vorstands; 

 Wahl des Rechnungsprüfers 

 Beschlussfassung über eine Änderung der 

Satzung und die Auflösung des Vereins; 

 Beschlussfassung über die Berufung 

gegen einen Ausschließungsbeschluss des 

Vorstands. 

Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der Mitgliederversammlung oder nach 

erfolgter Mitteilung der Tagesordnung in der Ladung gestellt werden, beschließt die 

Mitgliederversammlung. Zur Annahme des Antrags ist eine Mehrheit von drei Viertel der 

abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 

Ein Mitglied darf nicht mehr als eine fremde Stimme vertreten. 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss der Vorstand jederzeit einberufen, wenn das 

Interesse des Vereins es erfordert oder wenn die Einberufung von mindestens einem Drittel aller 

Mitglieder schriftlich unter Angabe des Grundes verlangt wird. 
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§ 9 Ablauf der Mitgliederversammlung 
Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 

erschienenen bzw. vertretenen Mitglieder beschlussfähig. 

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von einem 

stellvertretenden Vorsitzenden bzw. einem anderen Vorstandsmitglied geleitet; sind auch diese 

verhindert, bestimmt die Versammlung den Leiter. 

Die Mitgliederversammlung beschließt über Anträge mit einfacher Mehrheit der erschienenen und 

durch schriftliche Vollmacht vertretenen Mitglieder. Stimmenthaltungen gelten als ungültige 

Stimmen. 

Beschlüsse über eine Änderung der Satzung oder die Abberufung eines Mitglieds des Vorstands 

bedürfen einer Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen Stimmen. 

Abstimmungen erfolgen grundsätzlich durch Handaufheben; wenn ein Drittel der erschienenen 

Mitglieder dies verlangt, muss schriftlich bzw. geheim abgestimmt werden. 

§ 10 Kassenprüfer 

Der Kassenprüfer wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 3 Jahren gewählt. 

Der Kassenprüfer hat die Aufgabe, Rechnungsbelege sowie deren ordnungsgemäße Verbuchung und 

die Mittelverwendung zu prüfen und dabei insbesondere die satzungsgemäße und steuerlich korrekte 

Mittelverwendung festzustellen. Die Prüfung erstreckt sich nicht auf die Zweckmäßigkeit der vom 

Vorstand getätigten Ausgaben. Der Kassenprüfer hat die Mitgliederversammlung über das Ergebnis 

der Kassenprüfung zu unterrichten. 

Der Kassenprüfer darf weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand berufenen Gremium 

angehören und nicht Angestellte/-r des Vereins sein. 

§ 11 Protokollierung von Beschlüssen 

Beschlüsse sind unter Angabe des Ortes, der Zeit der Versammlung sowie der 

Abstimmungsergebnisse in einer Niederschrift vom Protokollführer festzuhalten. Diese Niederschrift 

ist vom Protokollführer und vom Versammlungsleiter zu unterschreiben. 

§ 12 Auflösung 

Der Verein kann durch Beschluss mit Zustimmung von 3/4 (75 %) der zur Mitgliederversammlung 

erschienen Mitglieder aufgelöst werden. Die Auseinandersetzung nach Auflösung des Vereins findet in 

Ansehung auf das Vereinsvermögen unter entsprechender Anwendung der gesetzlichen Vorschriften 

wie für die Liquidation eines rechtsfähigen Vereins statt (§§ 47 ff. BGB). Bei Auflösung des Vereins 

oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an eine juristische 

Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung 

für die Förderung des Andenkens an Verfolgte des Nationalsozialismus. 

Vorstehender Satzungsinhalt wurde von der Gründungsversammlung am 11.Januar.2011 beschlossen. 

Änderungen im §8 und §9, sowie Ergänzung um den §10 und damit verbundene 

Neunummerierung des §10 in §11und §11 in §12 wurden in der Mitgliederversammlung am 18. April 2013 

beschlossen. 
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